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AUTOMATISCHES ZEICHNEN 
Die universelle Bildersprache des Unbewussten

"Automatisches Zeichnen" und "Automatisches Schreiben" nennt man ein Phänomen, bei dem die Hände einem unbewussten Impuls folgen und ohne bewusste Steuerung Zeichnungen oder Texte erstellen. 

Als Schreib- bzw. Zeichentechnik wurde es von den frühen Surrealisten in die moderne Kunst eingebracht, die mit dieser “écriture automatique” versuchten, den “Königsweg” (Andre Breton) zu jenem Bereich zu finden, den sie sur-realité (Über-/ Unterrealität) nannten. Den Namen „automatisch“ hatten sie von dem Psychologen Pierre Janet übernommen, der im Rahmen seiner Studien über das Unterbewusste unter anderem mit spiritistischen Medien experimentiert hatte, die behaupteten, nicht sie selbst, sondern "übersinnliche Wesen, psychische Entitäten und Geister" würden ihre Hände führen. Janet nannte deshalb seine Versuchspersonen scherzhaft "mes automes" - meine Automaten - und die von ihnen niedergeschriebenen bzw. gezeichneten Produkte "automatiques" - automatisch.

Tatsächlich ist Automatisches Zeichnen ein Phänomen, das Aufmerksamkeit verdient. Es ist direkter Ausdruck unbewusster Kreativität und transportiert oft erstaunliche Inhalte und Formen. Diese entziehen sich meist dem Zugriff des analytischen Denkens und lassen vermuten, dass unter der Oberfläche des Bewussten ein Schatz an Sensibilitäten, Wissen und Fähigkeiten liegt, ein kollektives Unterbewusstsein, das allen Menschen gemeinsam ist. 

Seit Anfang der 70er Jahre rückt Ugo Dossi die gezeichneten Äußerungen psychischer Automatismen in den Mittelpunkt seiner künstlerischen Recherche.  

Als Werkzeug, um Inhalte aus dem Unbewussten zeichenhaft in das Sichtbare zu transportieren, entwickelte Ugo Dossi mit den Sensographen eine neue Form des „Automatischen Zeichnens“. Gleichzeitig schuf er ein Trainingssystem, mit dem die Fähigkeit zum automatischen Zeichnen erlernbar wird. In Seminarform hat er dieses Training an zahlreichen Kunsthochschulen und Universitäten unterrichtet. In seinen Kursen und privaten Zeichen-Séancen entstanden seither an den unterschiedlichsten Orten auf allen Kontinenten Hunderte von automatischen Zeichnungen. Sie stammen von Personen aus den unterschiedlichsten Kulturzonen und erstaunen durch ihre gemeinsame Bildersprache und inhaltliche Intensität. Themen sind dabei das Mensch-Sein, seine archetypischen Grenzen, Wünsche und Ängste. Diese Zeichnungen zeigen sich dabei unabhängig von der umgebenden Kulturform, Sprache oder Religion. Sie manifestieren sich als Ausdrucksform eines gemeinsamen weltumspannenden kollektiven Unbewussten. 

Ugo Dossis Kunst vertritt eine konsequent eigenständige Position. Charakteristisch für seine Arbeitsweise ist die Nähe zur Wissenschaft. Das Unsichtbare sichtbar machen, ist ein gemeinsames Anliegen von Wissenschaftlern und Künstlern. Prof. Manfred Schneckenburger, zweimaliger Leiter der Documenta, definierte ihn als „Künstlerforscher“. Ugo Dossis Zeichnungen, Bilder, Projektionen sind selber Forschung und fügen sich eng an den Fortschritt der Neurowissenschaften an. Gleichzeitig aber bleiben sie kompromisslos visuell.

Detaillierte Informationen zu den Werken und der Arbeitsweise von Ugo Dossi finden Sie unter: www.ugodossi.de / press
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